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Aus der Gemeindestube

ÄRZTE Sonn- und Feiertagsdienste
Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpfl ichtet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten.

Wenden Sie sich bitt e telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die 
Rett ung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

Ordinationszeiten der Ärzte/Ärztinnen (Allgemeinmediziner) in unserer Nähe 

Dr. Arpad und Dr. Bettina POCK         

Ordination Niederkreuzstett en, Bahnstraße 21 (Tel.: 02263/8496)
Mo, Di, Do, Fr von 08.00 h bis 11.00 h
Sa von 08.00 h bis 10.00 h

Ordination Hautz endorf, Bachgasse 8 (Tel.: 02245/89350)
Di, Fr von 16:00 h bis 17.00 h

Dr. Renata WESTERLUND          
Anmeldeschluss ist jeweils ½ Std. vor Ende der Ordinationszeiten.
Ordination Hochleithen-Traunfeld, Gemeindezentrum 1 (Tel.: 02245/89 48 02)
Mo von 08.00 h bis 12.00 h
Do von 07.30 h bis 12.00 h

Ordination Unterolberndorf, Sonnleitengasse 6 (Tel.: 02245/89315)
Mi von 07.30 h bis 12.00 h und 16.30 h bis 19.00 h
Fr von 07.30 h bis 12.00 h

Dr. Sarka TILL            

Ordination Ernstbrunn, Mistelbacherstraße 19 (Tel.: 02576/2285)
Mo von 07.30 h bis 12.00 h und 18.00 h bis 20.00 h (für Berufstätige)
Di, Do von 07.30 h bis 12.00 h
Fr von 07.00 h bis 11.30 h

Dr. Elisabeth SCHWARZ          

Ordination Niederleis, Kirchengasse 123 (Tel.: 02576/2312)
Mo, Mi, Fr von 07.30 h bis 14.00 h
Di von 07.30 h bis 12.00 h und 14.00 h bis 19.00 h

Dr. Kurt FERNER           

Ordination Ladendorf, Lindenallee 2 (Tel.: 02575/2401)
Mo, Di von 07.30 h bis 11.00 h
Mi, Fr von 07.30 h bis 11.00 h und 17.00 h bis 17.45 h

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER         

Ordination Großrußbach, Hauptstraße 31 (Tel.: 02263/64499)
Mo, Di, Fr von 07.30 h bis 12.00 h
Mi von 07.30 h bis 12.00 h und 17.30 h bis 19.30 h
Patientenannahme bis 11.00 h
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Wichtige Notrufnummern

EVN-Störungsmeldung 02266/658 30

Feuerwehr Niederkreuzstett en 122

Feuerwehr Streifi ng 122

Feuerwehr Oberkreuzstett en 122

Gasnotruf 128

Giftinformationszentrale 01/406 43 43

Landesklinikum Weinviertel 02572/9004-0

Polizei Ladendorf 059133/3271

Rett ung Notruf 144

Rett ung – Krankentransport - Vorbestellung 14844

Autounfälle mit Wildtieren – Meldung bei der Polizei 133

Auffi  nden von Wildtieren – Meldung beim jeweiligen Jagdleiter

Niederkreuzstett en | Wolfgang Gröger 0664/882 63 294

Oberkreuzstett en | Lambert Strobl 0650/212 41 66

 Streifi ng | Michael Zach 0676/419 17 70

Blutspendeaktion

Do, 17. Dezember 2020 , 17.00 – 19.30 Uhr  
Pfarrsaal Niederkreuzstetten

Bitte um zahlreiche Beteiligung! 
Blutspenden kann Leben retten!
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Redaktionsschluss der Gemeindezeitung 2020

Ausgabe 4/2020  Mi, 25.11.2020   mit den Veranstaltungsterminen für Jän, Feb, März ‘21 

Die Zeit zwischen Redaktionsschluss und Zustellung der Gemeindezeitung ist sehr zeitnah bemessen, daher 
sind die Termine für den Redaktionsschluss striktest einzuhalten! 

Später eingereichte Artikel können AUSNAHMSLOS nicht mehr berücksichtigt werden! 

Bitt e die aktuelle Formatvorlage verwenden und ihren Beitrag an eine der folgenden Mailadressen 
schicken! Bitt e KEINE ÄNDERUNGEN  an den Formaten der Formatvorlage vornehmen.  

marktgemeinde@kreuzstett en.gv.at      e.wohlmuth@kreuzstett en.gv.at

Parteienverkehr im Gemeindeamt
Montag - Freitag von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters
Mo, 09.00 Uhr – 11.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung (0664 / 517 28 63)

Bausprechtage im Gemeindeamt
Als kostenloses Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen 
BM Ing. Martin Hupf angeboten. Gemeindebürger können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann 
beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen.

Termine 2020:  Mo, 12.10. | Mo, 30.11. 
jeweils 09.00 Uhr – 12.00 Uhr | Änderungen vorbehalten 

Änderungen vorbehalten! 
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Öffnungszeiten Baurestmassen (reiner Bauschutt)  

Gemeindestadl (nur für Kleinmengen - Neue Öffnungszeiten siehe unten)
Kleinmenge = ca. 1 Scheibtruhe kann zu den Öff nungszeiten kostenpfl ichtig entsorgt werden.
1 Scheibtruhe = € 2,- 
1 Kübel = € 1,-

Deponie Oberkreuzstetten | Bauschuttdeponie
02. Oktober   08.00  - 11.30 Uhr 
In den Wintermonaten und bei Schlechtwett er ist die Deponie geschlossen!

ACHTUNG - Bitte unbedingt beachten!
• Für das Aufsperren des Gemeindestadls, der Bauschutt deponie oder der Grünschnitt deponie außerhalb 

der Öff nungszeiten werden € 20,- in Rechnung gestellt. 
• Für die Entsorgung von Boden- oder Erdaushub bitt e im Gemeindeamt voranmelden.
• Bodenaushub = reine Erde 
• Glaswolle/Steinwolle – luftdicht verpackt und in kleinen Gebinden 

in der Problemstoff sammlung im Gemeindestadl entsorgen. 
• Holz (Möbel, Spielgeräte, Zäune,…) - höchstens 1 Autoanhänger im Gemeindestadl entsorgen. 

Es werden keine Dachstühle oder Gebäudeabbruchteile angenommen. 
• Es werden weder gewerbliche und noch landwirtschaftliche Verpackungsmaterialien angenommen.
• Heu-/Strohschnüre = Restmüll

Verbrennen von Gartenabfällen
Sowohl das punktuelle als auch das fl ächenhafte Verbrennen von Materialen außerhalb dafür 
bestimmter Anlagen ist verboten (Bundesluftreinhaltegesetz )!

Öffnungszeiten Grünschnittdeponie
Oktober und November jeden Mitt woch und Samstag von 13.00 Uhr – 16.00 Uhr geöff net.
In den Wintermonaten und bei Schlechtwett er ist die Deponie geschlossen!
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Öffnungszeiten NEU Gemeindestadl

OKTOBER
Fr, 02. Okt. 13.00 –16.00 Uhr
Mi, 14. Okt. 13.00 – 16.00 Uhr
NOVEMBER
Fr, 06. Nov. 13.00 – 16.00 Uhr
DEZEMBER
Fr, 04. Dez. 13.00 – 16.00 Uhr

SPERRMÜLLABFUHR – Hausabholung am 12./13. Okt. 2020
Die Nutz ung der stationären Sperrmüllentsorgung beim Gemeindestadl in Oberkreuzstett en ist zu den Öff -
nungszeiten ganzjährig kostenlos möglich. Zusätz lich gibt es einmal im Jahr eine kostenlose, mobile Sperr-
müllsammlung.

Was ist Sperrmüll? - Abfälle, die aufgrund ihrer Größe (nicht Menge!) nicht in die Restmülltonne passen, z.B. 
Möbelstücke, Teppiche.

Damit die bekannten Probleme, die früher bei der Sperrmüllsammlung auftraten (Herausstellen von Rest-
müll, Kühlschränken, Verstellen der Gehwege) vermieden werden, erfolgt die Sperrmüllabholung - wie 
bereits in den Vorjahren erfolgreich durchgeführt - nur noch gegen Anmeldung.

Bitt e um Anmeldung für die Sperrmüll-Hausabholung bis spätestens

Mi, 7. Oktober 2020 bis 12.00 Uhr im Gemeindeamt

Plan des Gemeindestadls – zur besseren Orientierung
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Oktober

Fr, 16. Oktober Tag der Off enen Tür Volksschule

Mo - Sa, 26. - 31. Okt Ministrantenwallfahrt nach Rom Pfarrverband

November

Sa, 14. November Streifi nger Hütt enzauber FF-Streifi ng

Sa/ So, 28. - 29. Nov Adventmarkt – 
Pfarrheim Niederkreuzstett en Pfarre NK

So, 29. November Adventfenster bei der Volksschule Volksschule

Dezember

Mi, 16. Dezember Weihnachtsturnen ÖTB

Sa, 12. Dezember Punschhütt e NK SPÖ

So, 13.Dezember Punschhütt e Streifi ng SPÖ

Sa, 19. Dezember Punschhütt e NK SPÖ

Do, 24. Dezember Punschhütt e NK SPÖ

Do, 31. Dezember Silvesterball SPÖ

Veranstaltungskalender 2020

Bitt e beachten sie, dass es zu Absagen von Veranstaltungen kommen kann. Änderungen sind vorbehalten.

Veranstaltungskalender 2021 - Ballkalender 2022

Erstellung des Veranstaltungskalenders 2021 und des Ballkalenders 2022
Da in den letz ten Jahren leider immer weniger Vereinsvertreter bei der Sitz ung des Veranstaltungskalenders 
teilgenommen haben, werden heuer die Vereine / Institutionen ersucht, Veranstaltungstermine für 2021 und 
Ballkalender 2022 bis spätestens 15. Oktober 2020 schriftlich im Gemeindeamt bekanntz ugeben.
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Heurigenkalender 2020

Bitte beachten Sie die teilweise geänderten Öffnungszeiten aufgrund der Corona-Situation.

Fam. Haibl / Dorner
0676/7885119
Presshaus Kellergasse / Praterstern
2124 Oberkreuzstett en

09. Oktober – 23. Oktober ............................... tägl. ab 16.00 Uhr

Hubert Ullmann 
0676/6009540 | hubert@weinbau-ullmann.at | weinbau-ullmann.at
Hauptstraße 176
2124 Oberkreuzstett en

06. November – 22. November ............................ Fr ab 17.00 Uhr und Sa, So ab 16.00 Uhr

Lorenz und Maria Strobl 
02263/8270 | 0676/6389284 | info@heurigenkeller.at | heurigenkeller.at 
kellergasse-kreuzstett en.at
Presshaus Kellergasse / Niederkreuzstett en

05. und 06. Dezember ..................................... ab 16.00 Uhr 

Heurigenkalender 2020
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70. GEBURTSTAG
13.10. Ludwig Ullmann Oberkreuzstett en
20.11. Brunhilde Wagner Niederkreuzstett en
01.12. Waltraud Krampl Streifi ng

75. GEBURTSTAG
01.12. Maria-Magdalena Mahr Niederkreuzstett en
21.12 Reinhard Urbanek Streifi ng

80. GEBURTSTAG
12.10. Erika Pernold Niederkreuzstett en
07.11. Eveline Eder Niederkreuzstett en

Wir wünschen allen Jubilaren  
alles Gute zum Geburtstag!
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Mit dem Lied
„Hey, die Evi freut sich schon, 
sie geht jetz t in Pension, 
dafür wünschen wir viel Glück - 
denk doch gern an uns zurück!“

verabschiedeten wir unsere längjährige Leiterin.

Danke für viele schöne Jahre, Deine Wertschätz ung 
und Deinen liebevollen Umgang mit den Kindern.
Wir wünschen Dir Gesundheit und eine tolle Zeit in 
der Pension!

Dein KIGA-Team

Kindergarten

Alle, die gerne zeichnen, malen, fotografi eren 
oder ganz einfach Freude am Gestalten haben, 
sind herzlich eingeladen an unserem 
Wett bewerb für das Cover der 
Kreuzstett er Gemeindezeitung 
teilzunehmen.

Auch diesmal winken wieder Anerkennungen 
für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

Wettbewerb Covergestaltung

1, 2, 3, oder 4 Seiten im Format 210 x 297 mm (A4)
Wir freuen uns auf eure Einreichungen bis 25. 11. 2020.

Ab 2021 
neues Cover 
Kreuzstetter
Gemeindezeitung!
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Hallo, hier mein Energiespartipp für 
das 3. Quartal 2020,

Undichte Fenster kosten viel Energie

Prüfen sie, ob ihre Fenster dicht sind, denn durch 
undichte Fenster entweicht Wärme.

So können sie einfach ihre Fenster prüfen
Öff nen Sie das Fenster ganz und legen Sie zunächst 
unten in den Rahmen ein Blatt  Zeitungspapier. Schlie-
ßen Sie das Fenster wieder. Achten Sie dabei darauf, 
dass das Zeitungspapier plan liegt.

Nach dem Schließen ziehen Sie die Zeitung vorsichtig 
heraus. Lässt sie sich ohne Widerstand herausziehen, 
so ist das Fenster wahrscheinlich undicht.
Prüfen Sie gegebenenfalls auch die anderen Seiten des 
Fensterrahmens nach dem hier beschriebenen Verfah-
ren.

Auch Türen ins Freie können so geprüft werden!

Fragen sie bei Zeichen von Undichtheit einen Fach-
mann, ob Fenster bzw. Tür saniert werden kann, oder 
ob was Neues ratsam wäre. Denn ein Großteil der 
Wärme geht bei Fenster und Türen verloren!

Ihr EB Paul Schmid

Energiebeauftragter der Gemeinden
Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

Tel: 0664/3050235
gav-mittleres-russbachtal@speed.at

Energiespartipp

Müllentsorgung – 
öffentliche Müllbehälter

Abfälle für öffentliche Müllbehälter

• Öff entlich aufgestellte Müllbehälter etwa an 
Haltestellen, bei Parkbänken oder Parkanlagen 
dienen der ordnungsgemäßen Entsorgung des 
unterwegs anfallenden Mülls.

• Dabei wird üblicherweise von kleineren Mengen 
Abfall ausgegangen. Werfen Sie etwa ein Papier-
taschentuch, einen Kaugummi oder ein benutz tes 
Butt erbrotpapier in einen öff entlichen Papierkorb, 
wird es keine Probleme geben.

Was dürfen Sie nicht öffentlich entsorgen?

• Kritisch wird es, wenn Sie einen vollen Müllsack 
zu einem öff entlichen Abfallbehälter bringen. 
Dann liegt der Verdacht nahe, dass Sie Ihren 
Hausmüll entsorgen wollen und das ist verboten.

• Es ist nicht erlaubt, Hausmüll in öff entlichen 
Müllbehältern zu entsorgen. Das gilt auch für 
Müll, der in Gewerbebetrieben anfällt.

• Zum Hausmüll zählt sämtlicher Abfall, der in 
privaten Haushalten oder vergleichbaren Einrich-
tungen entsteht. Neben dem allgemeinen Rest-
müll betriff t dies auch Biomüll, Altpapier, Altglas, 
Sperrmüll, Elektronikschrott  und Sondermüll.
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Müllentsorgung und Mülltrennung – 
Friedhöfe

Allerheiligen und Allerseelen nahen. Mit viel Hingabe 
pfl egen und schmücken wir in diesen Tagen, aber auch 
das ganze Jahr über, die Gräber unserer Verstorbenen. 
Dabei fallen zahlreiche Abfälle an, die richtig getrennt 
werden müssen.

Abfälle für den Restmüll
Im Restmüll landen sollen Kerzenbecher, Wachsreste, 
Dochte, Dekomaterial, Steckschwämme, kaputt e Glas- 
und Plastikvasen oder Blumentöpfe.

Biologische Abfälle
Gerade bei biologischen Friedhofsabfällen 
(Kompostgrube) ist das saubere Sortieren wichtig.

• Fremdstoff e vermeiden! 
Fremdstoff e wie Steckschwämme, Drähte, Folien, Ker-
zenbecher aus Kunststoff  und Metallabdeckungen 
verursachen Probleme bei der Verarbeitung. 
Einerseits können Schäden an den Maschinen beim 
Sieben und Wenden der Komposterde entstehen, ande-
rerseits verschlechtern Fremdstoff e die Komposterde.

• Richtig Trennen! 
Hier ein Blick darauf, was in der Kompostgrube am 
Friedhof entsorgt werden darf und was nicht:

Unser Tipp
Achten Sie beim Kauf von Dekorationsmaterialien 
oder fertigen Gestecken doch einmal auf umweltbe-
wussten Grabschmuck.

Verrott ende Materialien bei Gesteck & Co reduzie-
ren die Mengen, die sinnlos wieder in den Tonnen 
landen und man selbst hat auch wesentlich weniger 
Trennarbeit.
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Gemeindevertreter

Sehr geehrte 
Gemeindebürger/Innen, 

Wie schon gewohnt – zuerst Infor-
mationen betreffend die Corona-Kri-
se. Erkrankungen hat es bis zum  
04. Sept. 2020 die drei schon bisher 
bekannten gegeben. Infektionen 
gibt es erheblich mehr, über diese 

wird die Gemeinde jedoch nicht offiziell informiert.

Neues Schuljahr und Kindergarten
Der Schulstart in der Volkschule erfolgt unter der 
Einhaltung der Vorgaben der Bundesregierung 
fast normal. Die Ampel steht auf Grün. Es wird 
ersucht, den Weisungen des Bundes und Lan-
des sowie der Schulleitung Folge zu leisten. Auch 
im Kindergarten gibt es vorgegebene Regeln zu 
befolgen. Auch hier steht die Ampel auf Grün. 

Im Namen der Gemeindeführung herzlichen Dank 
an die Direktorin unserer VS, alle LehrerInnen, un-
sere Kindergartenleiterin, die Kindergartenpädagog- 
innen  und Bediensteten der Gemeinde für die Organi-
sation der vorgegebenen Covid-Maßnahmen.

Der Turnsaal kann nun auch wieder von den Verei-
nen benutzt werden. Ein Covid-Beauftragter, welcher 
die Daten der Anwesenden bei jeder Zusammenkunft 
schriftlich festhält, ist zu benennen. Diese Unterlagen 
müssen bei Aufforderung der Gemeinde oder der Be-
hörde zur Verfügung gestellt werden. Die Utensilien 
und Geräte müssen nach deren Verwendung von den 
Vereinsmitgliedern gereinigt und desinfiziert werden. 
Der Bewegungsraum bleibt weiterhin gesperrt und ist 
nur für unsere VS-Kinder zugänglich.

Die nun gültigen Vorgaben können sich täglich ändern 
– Ampelregelung – zusätzliche Beschränkungen sind 
jederzeit möglich.

Hochwasser 
Ich bin in Kreuzstetten aufgewachsen. Ein Unwetter in 
dieser Intensität habe auch ich in den letzten 40 Jahren 
nicht in Erinnerung. 
Ich bin „während“ des Starkregens die Wege vor allem 
im Bereich Steinberg abgefahren. Da die Felder fast alle 
abgeerntet waren, und die Kürbis- bzw. Kartoffelfelder 
keine nennenswerte bremsende Wirkung auf das Was-
ser ausgeübt haben, floss in allen Bereichen ein breiter 
Wasserfall Richtung Steinbergbach. Zum Glück hat es 
die Durchlässe der Brücken verlegt, dadurch wurden 
die Regenwässer etwas gebremst. Die Wassermenge 
und vor allem die Geschwindigkeit des Wassers bis 
zur Bachkreuzung im Ortskern waren trotzdem noch 
enorm und haben den Abfluss der von Oberkreuzstet-
ten kommenden Regenwassermenge stark behindert. 
Durch den Durchmesser der Bachverrohrung entlang 
der Hauptstraße ist natürlich nur eine „begrenzte“ 
und „gebremste“ Wassermenge abgeflossen. Haupt-
sächlich darum entstand der Rückstau Richtung 
Oberkreuzstetten. Zudem hat der von Hornsburg 
kommende Graben eine große Menge an Wasser dem 
Entlastungsbecken zugeführt. In Folge ist das Becken 
wegen Überlastung übergelaufen, der Zufluss der um-
liegenden Gräben war nun nicht mehr möglich.
Es zeigt sich nun nochmals die Sinnhaftigkeit der für 
Anfang nächsten Jahres geplanten Hochwasserschutz-
bauten in Oberkreuzstetten. Von den drei Projekten 
sind zwei in der Bewilligungsphase, das dritte Projekt 
scheitert noch an der Uneinigkeit der Grundstücksbe-
sitzer.
In Streifing wurde bereits mit der Ausführung der 
Hochwasserschutzbauwerke begonnen?! Und sie-
he da, bereits nach Rodung des Baum- und Strauch- 
bewuchses im Bereich der alten Auffangbecken am 
Kreuzstetter Weg, wurde von diesen der Wasserfluss 
aufgenommen.

Folgen des Hochwassers 

•	 Auffangbecken und Gräben Bund
Bereits am darauffolgenden Montag wurde von der 
WA3 mit den Aufräumarbeiten begonnen. Vorrangig 
wurden die Verschlammungen bei den Gräben, Be-
cken und Bachläufen behoben. Eine Besprechung mit 
den Zuständigen von WA3 hat ebenfalls stattgefun-
den. Das bereits vor ca. 3 Jahren geräumte große Auf-
fangbecken soll im Frühjahr 2021 überarbeitet werden. 

Bericht des Bürgermeisters

Mit 07. September 2020 gibt es  
4 Krankheitsfälle in unserer Gemeinde.

Wie Sie sehen, es ist nicht vorbei! 
Bitte halten Sie sich auch weiterhin  

an die Vorgaben und Regeln.
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Die Beseitigung aller Schäden soll bis Mitte nächsten 
Jahres abgeschlossen sein. 

•	 Güterwege     
Es mussten etliche Güterwege gesperrt werden, auch 
hier wurden die Hauptwege, soweit momentan mög-
lich, wieder befahrbar gemacht. Ein Gutachter des Lan-
des NÖ hat die Schäden an den Güterwegen erhoben 
und für die Einreichung der finanziellen Hilfe aus dem 
Katastrophenfond zusammengestellt. Die Kosten für 
die Schadensbehebung werden sich nahe dem 6-stel-
ligen Bereich bewegen. Das Land NÖ unterstützt die 
Gemeinden aus dem Katastrophenfond mit bis zu 50% 
der anfallenden Sanierungskosten.
In Zuge dessen wurde nun auch die wieder stark ausge-
schwemmte Kellergasse in Streifing vom Gutachter er-
hoben. Diese wird nun zur Befestigung der Oberfläche 
(samt entsprechendem Förderansuchen) eingereicht.

Im Namen der betroffenen Gemeindebürger 
einen herzlichen Dank an alle FF-Kameraden 

und alle freiwilligen Helfern  
in unserer Gemeinde.

Betreubares und Junges Wohnen – Kirchenplatz
Das Projekt schreitet bereits zügig voran. Die ersten 
Entwürfe für die Gestaltung der Bauten liegen vor. 
Ein Baurechtsvertrag wird vorbereitet, von unserem 
Rechtsanwalt überprüft und dann dem Gemeinderat 
zur Diskussion vorgelegt.
Es ist beabsichtigt, einen Teil der Anlage von der Ge-
meinde anzumieten und für das Gesundheitswesen 
zur Verfügung zu stellen z.B. (Gemeinde)Arztpraxis 
oder  Gesundheitszentrum.
Auch ist, falls die Verwendung des Gebäudes von Fa-
milie Wenckheim als Kaufhaus am Kirchenplatz nicht 
möglich sein sollte, eine Fläche von ca. 300 m² für die 
Umlegung des Nahversorgers vorgesehen.
Es werden ca. 30 Wohnungen zwischen 52,00 m² und 
58,00 m² errichtet. Wenn alles weiterhin so voranschrei-
tet, ist der Baubeginn im Herbst 2021 realistisch.

Ortskernbelebung
Unser Architekt ist mit seinen Entwürfen Ende des die-
sen Jahres fertig. Der Kontakt für die Sanierung bzw.  
die Verwendung des ehemaligen Kaufhauses für die 
Neuerrichtung des Nahversorgers hängt natürlich vor-
erst von den Eigentümern, den Förderungsarten und 

Förderungsmöglichkeiten ab. Natürlich ist auch die 
wirtschaftliche Sinnhaftigkeit einer der entscheiden-
den Faktoren.

Jugend- und Generationenspielplatz
In letzter Zeit nehmen die Beschwerden wegen Vanda-
lismus, extremer Verschmutzung und ungebührlichen 
Benehmen extrem zu. Aus diesem Grunde werden nun 
im Bereich des Spielplatzes und im Bereich der Schule 
unzugängliche fixe Kameraüberwachungen angekauft. 
Augenscheinlich werden die Erziehungsberechtigten 
ihren Kindern erzieherisch nicht Herr oder es ist ihnen 
egal?! Da es sich um Schäden an Allgemeingut handelt, 
werden ab nun sämtliche nachweisbare Vergehen ohne 
Ausnahme zur Anzeige gebracht.
Wir bitten um Verständnis, aber die Jugendlichen sind 
so, wie es ihnen von zu Hause mitgegeben wird. 

Vorplatz und Gehsteig Schule
Der Gehsteigbereich bei der Schule ist nun fertigge-
stellt. Ich ersuche ALLE die entsprechenden Verkehrs-
zeichen zu beachten. Bei Zuwiderhandlung soll ab nun 
die Polizei eingeschaltet werden.
Auch wird der Vorplatz bei Veranstaltungen, Fußball-
matches und bei Bedarf durch die Schule mit Dreh-
schranken gesperrt, dies ist mit Bescheid der Verkehr-
sabteilung geregelt.

Zum Nachdenken - Zweitwohnsitzer  
In unserer Gemeinde ist ca. ¼ unserer Bevölkerung nur 
mit Zweitwohnsitz gemeldet. Zwar werden natürlich 
die Gebühren für Kanal und Müll in unserer Gemein-
de bezahlt aber natürlich auch konsumiert. Die pro 
Kopf Zuweisung der Finanzmittel bekommt aber nicht 
unsere Gemeinde. Diese Mehreinnahmen würden sich 
bei mindestens € 500.000,-- bewegen. Da die Gemein-
de natürlich die gesamte Infrastruktur instandhalten 
muss, sind Zweitwohnsitzer eine extreme Belastung 
für die Gemeindefinanzen.
Ich verstehe natürlich die Brisanz und auch die Situati-
on im Nahbereich Wien. Trotzdem meine Bitte – 
vielleicht ist es einigen möglich, ihren Hauptwohnsitz 
in unserer Gemeinde zu verlegen – für unsere lebens-
werte Gemeinde Kreuzstetten! – Danke.

Gesundheit und einen schönen Herbst
Euer Adolf Viktorik

Bürgermeister
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Hochwasser
Ein DANKE an alle Einsatzkräfte und Freiwilligen, die 
zur Schadensbehebung nach dem Unwetter beigetra-
gen haben.

Verabschiedung

Nach 36 Jahren als Kin-
dergartenleiterin wurde 
Frau Evelin Döltl im klei-
nen Kreis von den Kin-
dern, dem KG Team und 
der Gemeinde in den Ru-
hestand verabschiedet.
Alles Gute!!

Schule 
Das Buswartehäuschen sowie die neue Einstiegsstelle 
für unsere Schulkinder wurde Ende August fertigge-
stellt.

 100 Jahre! 
Frau Anna Mathias feierte Ihren 100sten Geburtstag.
Nochmals Herzlichen Glückwunsch!!

 

Pächter für unser Freibad gesucht
Da die Familie Gamerith als Pächter des Freibades den 
Vertrag mit der Gemeinde aus gesundheitlichen Grün-
den gekündigt hat, wird das Bad neu ausgeschrieben.
Danke für die tolle Zeit, alles Gute für die Zukunft.

Ihr  
Vizebürgermeister  

Roland Kreiter                 

Bericht des Vizebürgermeisters
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Liebe 
Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter!

Benefi z - Gartenjause 
Solidarität ist für viele in Kreuzstett en nicht nur ein 
Schlagwort, sondern wird immer wieder gelebt:
Bei wechselhaftem Wett er kamen ca. 130 Personen in 
unseren Garten und verbrachten schöne Stunden.

Eine Infotafel beim 
Eingang informierte 
über den fürchterlichen 
Brandschaden.

Für die Kinder gab es 
viel zum Schauen 
(Enten, Gänse, Hühner 
und Zwergschafe), ein 
Kinderschminken und 
viel Entspannung

Unterstütz ung durch die SPÖ-Frauen aus dem ganzen 
Bezirk.

Für die Familie aus Ulrichskirchen, deren Haus im 
Frühjahr abgebrannt ist, kamen so 1.800,- € zusammen.
Ich danke allen Besuchern für Ihr Kommen und die 
großzügigen Spenden! 

  Eure
Andrea Gepp MSc

Sozialgemeinderätin
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter!

Wohnungen und Reihenhäuser
Die Bauprojekte der Wohnungen und 
Reihenhäuser in unserer Ortschaft 
werden laut Plan im Frühjahr 2021 
fertiggestellt.

Feuerwehrauto
Firma Seiwald hat das neue Feuerwehrauto, einen 
HLF1-W, an die Freiwillige Feuerwehr Streifi ng ausge-
liefert. Da wir heuer, aufgrund der Corona-Pandemie, 
leider keinen Feuerwehrheurigen veranstalten konn-
ten, wird unser neues Feuerwehrauto nächstes Jahr im 
feierlichen Rahmen gesegnet. Es fanden bereits zahl-
reiche Schulungen und Übungen statt , um sich mit den 
neuen Geräten vertraut zu machen. Ein Dank an das 
Team, welches für den Ankauf des Fahrzeugs zustän-
dig war und der Marktgemeinde Kreuzstett en für die 
fi nanzielle Unterstütz ung.

Friedhofsgebäude 
Die Sanierung des Friedhofsgebäudes wurde durch 
unsere Gemeindearbeiter fertiggestellt, zusätz lich ist 
auch noch eine neue Dachrinne montiert worden. Die-
ses Projekt ist somit abgeschlossen.

Marienstatue und Kriegerdenkmal
Die Marienstatue und der Herrgott  beim Kriegerdenk-
mal werden aufgrund ihrer Schäden von der Firma 
Schreiber saniert. Zusätz lich werden auch der Sockel 
und die Schrift beim Kriegerdenkmal wieder instand 
gesetz t.

Ortstafel
Durch die Errichtung der Wohnungen ist es notwen-
dig, die Ortstafel zu versetz en. Diese wurde durch die 
BH Mistelbach geprüft und es wurde festgehalten, dass 
sich der neue Standort der Ortstafel nach dem Friedhof 
befi nden wird. Dies sollte auch zu einer Verringerung 
der Geschwindigkeit im Ortsgebiet führen.
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Hochwasserschutz
Um erneute Beschädigungen durch starke Unwett er 
zu vermeiden, wurden die Arbeiten des Hochwasser-
schutz es im Bereich Neubauer Weg – Kreuzstett er Weg 
begonnen.

Grünwuchs und Wegbetreuung
Die Gemeinde hat veranlasst, dass der Weg zwischen 
der Laimberggasse und dem Triftweg vom Grünwuchs 
gesäubert wird, was durch die Gemeindearbeiter auch 
sofort erledigt wurde. Der Weg wird vom Dorferneue-
rungsverein betreut.

Neue Parkbänke
Dank des Dorferneuerungsvereins wurden drei neue 
Parkbänke angeschaff t, von denen zwei beim Fried-
hof und eine beim Radweg Richtung Bogenneusiedl 
(erstes Biotop) aufgestellt wurden. Einen großen Dank 
an unseren Dorferneuerungsverein.

Modernisierung der Einspeisung
Zusätz lich wird die Einspeisung des Feuerwehr-
hau-ses modernisiert und verstärkt, in diesem Zuge 
wird auch für den Zivilschutz , für den Fall eines
Blackouts, eine Umschalteinrichtung für ein Notstro-
maggregat vorbereitet. Dazu gibt es noch die Möglich-
keit, dass eine PV-Anlage angeschlossen werden kann.

Das alte Feuerwehrhaus
Die Gemeinde hat beschlossen, das alte Feuerwehr-
haus für die Lagerung von Gerätschaften der Feuer-
wehr und des Dorferneuerungsvereins zu renovieren. 
Dieses Projekt ist in Arbeit und wird von den Gemein-
dearbeitern durchgeführt.

Ihr Gemeinderat und Ortsvorsteher
Herbert Hrbek
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Liebe Kreuzstetterinnen 
und Kreuzstetter

Beim Starkregenereignis am 
22. August 2020 wurden viele 
Keller überschwemmt. 

Wie kam es zu dem Ereignis?
Am 22. August um ca. 17 Uhr hat sich ein Gewit-
terturm, genau über unserem Ortsgebiet in Ober- und 
Niederkreuzstett en, aufgebaut. Durch die geringe Hö-
henströmung ergossen sich riesige Wassermengen in 
kurzer Zeit direkt über unser Gemeindegebiet. Viele 
Felder waren geerntet, wodurch der Oberfl ächenab-
fl uss auf großen Flächen wenig gebremst wurde. Zu-
letz t trafen die Wassermengen, welche mehr oder we-
niger aus allen Richtungen kamen, fast zeitgleich im 
Ortsgebiet ein, wodurch das bestehende Kanalsystem 
heillos überfordert war. 

Diese und auch die folgenden Informationen sind eine 
Zusammenfassung von meinen Gesprächen mit vielen 
Betroff enen, mit Zeitz eugen aus früheren ähnlichen 
Ereignissen, meiner fünfj ährigen Erfahrung mit dem 
Hochwasserschutz projekt, meinen Beobachtungen 
während des Starkregenfalls und den hinterlassenen 
Spuren nach dem Wasserabfl uss. Als Mitglied der Feu-
erwehr Oberkreuzstett en war ich direkt vor Ort. Dort 
erlebte ich die Emotionen der Betroff enen und lernte 
die Grenzen des Machbaren kennen.  

Zur Beurteilung der Gesamtsituation waren für mich 
die Beobachtungen während des Ereignisses genauso 
wichtig, wie die Spuren danach:

Ich habe öfter die kritische Frage gehört, warum die 
Bäche nicht rechtz eitig vom Bewuchs befreit wurden. 
Dazu muss man sagen, dass ein Bewuchs das Wasser 
bremst, die Hochwassergefahr normalerweise redu-
ziert und in diesem Fall die Gefahr aus dem Steinberg-
graben vermutlich ebenfalls stark reduziert hat. 

Danke der freiwilligen Feuerwehr und den 
vielen privaten Helfer
So wie das Wasser fast zeitgleich angekommen ist, tra-
fen viele Hilferufe fast zeitgleich bei der Feuerwehr 
ein. Möglichst allen gleichzeitig zu helfen und die Ge-
rätschaft dort einzusetz en, wo sie am dringendsten ge-
braucht wird, war eine große Herausforderung. 

Martin Mathias am Weg nach Hause, um den eigenen Trak-
tor für Hilfestellung zu holen (Florianigasse OK).

Am Sportplatz  konnten die Wasserwege direkt beobachtet 
werden.

Im Grünland erkennt man an den Spuren, welche Wasser-
mengen woher stammen.

Bei den hinterlassenen Spuren entlang der Bäche kann man 
sehr gut erkennen, wo die Bäche übergegangen sind und wo 
das Oberfl ächenwasser in den Bach gefl ossen ist.
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Sehr gefreut hat mich die große Unterstütz ung durch 
Privatpersonen. So halfen Nachbarn beim Kampf ge-
gen das Wasser, verborgten Gerätschaften wie Wasser-
pumpen und halfen bei den Aufräumarbeiten. Auch 
die Jugendlichen, welche am Beachvolleyballturnier in 
Niederkreuzstett en teilnahmen, halfen fl eißig mit.
Zuletz t möchte ich mich noch bei den Landwirten 
bedanken, welche mit ihren Traktoren und Radlader 
nunentgeltlich und für sie ganz selbstverständlich die 
großen Schlammmassen entfernten.

Was ist noch zu tun und was wurde bereits getan?
Dass unser Kanalsystem für solche Wassermengen zu 
gering dimensioniert ist, bekamen wir ganz klar vor 
Augen geführt. Daher sind die bereits geplanten Rück-
haltebecken dringendst umzusetz en. Die Rückhaltebe-
cken in Streifi ng sind glücklicherweise bereits in Bau. 
Von den drei geplanten Becken in Oberkreuzstett en 
sind zwei bei der wasserrechtlichen Genehmigung. 
Können aber frühestens im nächsten Jahr gebaut wer-
den.

Sobald die Rückhaltebecken in Oberkreuzstett en um-
gesetz t sind, helfen sie uns die Starkregenfälle nörd-
lich von Oberkreuzstett en (wie sie in den letz ten Jahren 
aufgetreten sind) in den Griff  zu bekommen. 

Was den Schutz  von Niederkreuzstett en betriff t, hat 
uns das diesjährige Ereignis gezeigt, dass die bisheri-
gen Annahmen neu zu überdenken sind. Bisher wurde 
bei den Berechnungen angenommen, dass ein Starkre-
gen nicht überall gleichzeitig erfolgt und dass dadurch 
die Wassermengen aus den verschiedenen Teilen ver-
zögert eintreff en. 
Bei einem Starkregenfall im Ortszentrum (wie dieses 
Mal) kommen aber die Wassermengen von Oberkreuz-
stett en, der Schulgasse und vom Haselauer Bach (Bach 
beim Lagerhaus) gleichzeitig.  

Ich bin davon überzeugt, dass wir die Dimensionie-
rung des bestehenden Rückhaltebeckens, zwischen 
den zwei Ortsteilen (Ober- und Niederkreuzstett en) 
auf Basis der heute anzunehmenden Starkregenfälle, 
neu überprüfen lassen müssen. Nur dann wissen wir, 
ob die geplanten Maßnahmen ausreichend sind, oder 
ob noch weitere Maßnahmen getroff en werden müs-
sen.

Der Wasserspiegel des Rückhaltebeckens reichte bis zur 
Schulgasse.

Das Wasser suchte sich einen neuen Weg über den Sport-
platz .

Wenn das Rückhaltebecken zwischen den zwei Orts-
teilen (OK & NK) wie heuer übergeht, sucht sich das 
Wasser den Weg über den Sportplatz  zum Gehsteig 
hinter den Häusern und rinnt dann auf der Haupt-
straße zum Florianipark, wo es wieder in den Graben 
fl ießt.

Derzeit sind Hochwasserschutz maßnahmen von über 
1,5 Mio. € geplant und teilweise bereits in Umsetz ung. 
Weitere Maßnahmen werden folgen müssen. 

    
Für eine sichere Gemeinde 

Johannes Freudhofmaier
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Pfl egeleichte Gärten

Ihr Garten soll pfl egeleichter werden?
In den Sommer-Nachrichten haben wir, auf den na-
turfeindlichen Trend zu Schott ergärten aufmerksam 
gemacht. Mit Schott ergärten sind Schott erbeete ohne 
Pfl anzen oder mit Pfl anzen in Betonschalen gemeint. 
Schott ergärten werden von Baumärkten als pfl ege-
leicht beworben, sind es aber nach kurzer Zeit nicht 
mehr. Laub und Samen setz en sich an.

Pfl egeleicht ohne Schaden für die Natur
Wer keine Zeit hat oder körperlich nicht mehr so fi t 
ist, hat auch noch andere Möglichkeiten, als im über-
triebenen Ordnungssinn die Natur zu verdrängen. 
Sie könnten im Garten mehr Wildnis zulassen. 
Sie erhalten damit Lebensraum für die Natur, die opti-
male Lösung für alle Wildtiere, Insekten und den Bo-
den. Aber wer hat dazu den Mut? Nach Jahrzehnten 
der Vorzeigegärten mit perfektem Rasen hat Wildnis 
im Garten noch keinen Platz  in unseren Köpfen. Zwi-
schen den Extremen Schott ergarten und verwilderter 
Garten gibt es aber auch noch den naturnahen Garten. 
Die gute Nachricht: Ausgerechnet Naturgärten sind 
pfl egeleicht. Wer nicht gegen die Natur arbeitet, hat ein 
leichteres Leben. 

Der Garten für intelligente Faule
Unter diesem Titel hat der Bio-Gärtner Karl Plober-
ger ein Buch mit wertvollen Tipps zum naturnahen 
Gärtnern herausgegeben. Er beschreibt detailliert die 
Schritt e zum Faulenzer-Garten. Gartenbesitz er leisten 
auf diese Art einen Beitrag zum Klimaschutz  und ver-
bessern gleichzeitig ihre eigene Lebensqualität. Pfl an-
zen sind eine biologische Klimaanlage, reinigen die 
Luft, indem sie Sauerstoff  produzieren, spenden Schat-
ten, entstressen durch ihren Anblick. 
Details zu erprobten Strategien zur Arbeitserleichte-
rung fi nden Sie in Fachbüchern, im Internet oder im 
Gespräch mit Ihrem Gärtner.

Staudenbeete statt Rasenfl ächen
Kaum jemand glaubt es, doch es ist wahr: Rasenfl ä-
chen machen insgesamt viel mehr Arbeit als dichte
Pfl anzfl ächen. Ganz Mutige entscheiden sich für einen 
Wildgarten: nur mehr Gehwege freimähen, die Rasen-
fl äche nicht mehr düngen oder vertikutieren. Bunte 

Staudenbeete sind pfl egeleicht, wenn sie mit winter-
harten, langlebigen, einheimischen Stauden bepfl anzt 
werden. Katz enminze, Taglilien, Sonnenhut, Fackelli-
lie bewähren sich fast überall. 

Die richtige Pfl anze am richtigen Standort
Grundsätz lich gilt: Setz en sie nur Pfl anzen, die Nütz -
lingen Nahrung geben. Der Sommerfl ieder hat für 
Schmett erlinge, Wildbienen und Vögel Nahrung anzu-
bieten. Er wächst rasant bis zu 3 m hoch und spendet 
auch Schatt en. Er verträgt jede Form von Schnitt .
Lassen Sie sich beraten, welche Pfl anzen zu Ihren Bo-
den- und Lichtverhältnissen passen. Auch für Schat-
tenplätz e gibt es schöne Stauden, wie zum Beispiel 
Funkien oder Storchschnabel. Heimische Pfl anzen 
brauchen auch weniger Pfl ege.

Mulchen hält den Boden feucht
Rasenschnitt  oder anderes organisches Material wird 
5 – 10 cm dick auf die Erde gestreut. So wird die Erde 
vor dem Austrocknen geschütz t und gleichzeitig 
wächst viel weniger Unkraut. Doppelter Vorteil also. 

Schädlinge bekämpfen und Nützlinge schonen
Wenn Sie aufh ören, Pestizide zu spritz en, übernehmen 
Marienkäfer & Co die Schädlingsbekämpfung. 

Unordnung an der richtigen Stelle
An einigen Stellen im Garten muss Unordnung herr-
schen, damit sich Nütz linge einnisten. 
Laub im Herbst nicht vollständig entfernen. Es bietet 
den Pfl anzen Schutz  und hilft den Tieren, Nahrung zu 
fi nden. Käfer, die bei der Schädlingsbekämpfung hel-
fen, können im Laub überwintern.  
Ein Totholzhaufen aus abgeschnitt enen Ästen und 
Laub gibt dem Igel Unterschlupf, ein Steinhaufen für 
Eidechsen, Frösche und Kröten.

Die schlechte Nachricht: Ganz ohne Arbeit geht es 
nicht im Garten. Manchmal beneiden Gartenbesitz er 
all jene Menschen, die nur einen Mini-Balkon haben 
und am Freitag mit einem Glas Wein in der Hand das 
Wochenende begrüßen, während sie selber überlegen, 
was zu tun ist. Jedoch: ein Garten ist günstiger, als 
jedes Fitnesscenter und hält Geist und Körper bis ins 
hohe Alter fi t – vor allem, wenn man die Sache etwas 
entspannter angeht und starre Denkmuster über Äs-
thetik im Garten hinter sich lässt.                                                                                           
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Ergebnis Klimavolksbegehren - tolles Ergebnis 
In Kreuzstett en haben von 1252 Wahlberechtigten 139 
Personen (11,1 %) das Klimavolksbegehren unterzeich-
net und somit beigetragen, dass es im Nationalrat be-
handelt werden muss. Damit sind wir mit unserem 
Engagement im Bezirk Mistelbach ganz vorne dabei. 
DANKE!!!!

Tipps / Infos

Bücher
• Karl PLOBERGER: Der Garten für intelligente 

Faule 
• Esther GONSTALLA: Klimawandel – alles, was 

man wissen muss, in 50 Grafi ken (oe-kom)
• Jochen SCHILK: Die Wiederbegrünung der Welt

Webseiten
Allianz „Stoppt Bodenverbrauch“
www.bodeninfo.net/projekte/
www.umweltbundesamt.at/umweltt hemen/boden/

Gegen den Klimawandel müssen WIR handeln 
... es wird keine Impfung geben! 

Change the Future – Das Onlinetool
Unser lokales Engagement wird durch dieses On-
line-Tool des Klima-Bündnisses gefördert. Alle kön-
nen mitmachen. Einfach anklicken und informieren!
https://www.klimabuendnis.org/kommunen/clima-
te-star/sonderkategorie.html

Darüber Reden – Bierdeckel mit Klimafakten 
Wenn Sie in nächster Zeit Kreuzstett er Lokale und 
Heurigen besuchen, achten Sie doch auf die Bierde-
ckel. Sie bieten Denkanstöße und Anregungen für 
Gespräche über eines der wichtigsten Themen unserer 
Zeit: den Klimawandel. 

Und vielleicht haben 
Sie ja dadurch eine 
zündende Idee, die 
hilft, den drohenden 
Auswirkungen des 
Klimawandels entge-
gen zu steuern!

Sich informieren – Vorträge besuchen
Wissen ist die Grundvoraussetz ung für unser Han-
deln. Daher laden wir Anfang 2021 zu zwei besonders 
interessanten Vorträgen zum Thema ein.

Vortrag von Univ. Prof. Helga Kromp-Kolb
Eine der renommiertesten WissenschaftlerInnen 
Österreichs rund um Fragen des Klimawandels. 
Viele kennen sie auch durch ihre wöchentliche 
Kolumne in der Kronen-Zeitung.
Freitag,  22. Jänner 2021  – 19.00 Uhr

Vortrag von Martin Grassberger
Autor des Buches „Das leise Sterben – Warum 
wir eine landwirtschaftliche Revolution brau-
chen, um eine gesunde Zukunft zu haben“
Freitag,  12. März. 2021  – 19.30 Uhr

Reden wir darüber!

Ihr Team der Grünen Kreuzstetten

Besuchen Sie uns im Web und auf

„Jeder Garten ist ein Generationenvertrag“ 
(Zitat: ORF-Sendung - Natur im Garten). 

In Kreuzstett ens Gärten und auf öff entlichen 
Flächen profi tieren wir jetz t von Menschen, 
die schon lange nicht mehr leben. Noch im-
mer prägen die Lindenbäume, die vor mehr 
als 100 Jahren in den Parkanlagen gesetz t 
wurden, und die Fichten, die vor mehr als 50 
Jahren von der ÖVP verschenkt wurden, un-
ser schönes Ortsbild. 
Auch von den Bäumen, die nun Jahr für Jahr 
an vielen Stellen im Ort gepfl anzt werden, 
werden die nächsten Generationen noch 
profi tieren. 
Noch nie war dieser Garten-Generationen-
vertrag so wichtig, ja lebenswichtig, wie 
heute. 

WAS DAS LEBEN GRÜNER MACHT!
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2020: Schwerpunkt Boden

Fruchtbarer Boden besteht aus rund 45% minerali-
schen Bestandteilen, 5% Wasser, 25% Luft, 5% orga-
nischen Materialien (Wurzeln, Humus, Lebewesen). 
Etwa 0,5% des organischen Materials sind Lebewesen: 
Pilze, Bakterien, Viren, Archaeen, Würmer, Gliederfü-
ßer, … Sie sind das Mikrobiom des Bodens. 
Das Mikrobiom ist meist für das Auge nicht sichtbar, 
aber sein ausgewogenes Gleichgewicht ist essentiell 
für wichtige Nährstoffkreisläufe und die nachhaltige 
Fruchtbarkeit des Bodens. 
Auch wir Menschen haben mehr nicht-humane Zellen 
in uns, als menschliche Zellen. 

Es ergeben sich Parallelen Boden – Mensch

Gesunder Boden
•	 locker, belüftet
•	 ausreichender Wassergehalt
•	 ausgeglichenes Mikrobiom (Pilze, Bakterien, …)              
•	 das Mikrobiom lebt in Symbiose mit den Pflanzen
•	 Nährstoffkreisläufe brauchen das Mikrobiom des 

Bodens

Gesunder Darm
•	 belüftet, entspannt
•	 ausreichender Wassergehalt
•	 ausgeglichenes Mikrobiom (Pilze, Bakterien, …)
•	 das Mikrobiom lebt in Symbiose mit dem Mensch
•	 Stoffwechselvorgänge brauchen das Mikrobiom 

des Menschen          

Für den Boden schädlich
•	 Verdichtungen durch schwere Nutzfahrzeuge
•	 Kunstdünger
•	 Überdüngung
•	 Umkehren der natürlichen Bodenschichtung 

durch tiefes Pflügen
•	 Versiegelung und Verbauung  

Die Folgen sind verminderte Durchlüftung und Was-
seraufnahme, sowie vermehrte Erosion. Der Einsatz 
von Pestiziden zerstört das Gleichgewicht der Lebewe-
sen im Boden. Über längere Zeit gesehen führt das zu 
Unfruchtbarkeit des Bodens.
[Quellen: Martin GRASSBERGER: Das leise Sterben &                  
FALTER 16/18: Spritzmittel gehören verboten]

Für den Menschen schädlich
Beim Menschen führen einseitige Ernährung, künst-
liche Zusatzstoffe in der Ernährung, Hormone in 
Verpackungsmaterial und ungesunde Lebensweise 
ebenfalls zu einer schweren Beeinträchtigung des Mi-
krobioms vor allem im Darm. Über längere Zeit gese-
hen, entsteht Krankheit. Das Immunsystem wird ge-
schwächt, (virale) Erkrankungen können sich leichter 
manifestieren.

Mensch braucht gesunden Boden
97% unserer Nahrung kommen aus der dünnen obers-
ten Schicht unserer Erde - unmittelbar über die Pflan-
zen, die wir essen, mittelbar über Fleisch und tierische 
Produkte. Ohne Sonnenlicht, grüne Blätter und vor 
allem ohne gesunden Erdboden ist der Mensch eben 
so wenig überlebensfähig, wie ohne gesunden Körper.
Nachhaltiger fruchtbarer Boden ist künstlich nicht 
herstellbar. Es braucht viele Jahrtausende, bis aus ei-
nem Haufen toter Mineralien fruchtbarer Boden wird. 
Es ist also überlebensnotwendig, dass wir unseren von 
Natur aus fruchtbaren Boden ebenso sorgfältig behan-
deln, wie den menschlichen Körper.

Wussten Sie:
•	 In Privatgärten werden Pestizide immer noch 

bedenkenlos verwendet (z.B. Glyphosat)
•	 Pestizide gelangen ins Grund-/Trinkwasser
•	 In Österreich werden auf landwirtschaftlichen 

Flächen pro Hektar und Jahr rund 8,8 kg Pestizide 
ausgebracht – das macht pro Österreicher unge-
fähr 1,5 Liter pro Jahr

•	 Viele Pestizide sind systemisch wirkende Gifte – 
sie gelangen in die Pflanze und in die Frucht. 

•	 Studien zeigen, dass Gärtner, Weinbauern und 
Landwirte höhere Krebsraten haben.

•	 Monokulturen brauchen mehr Chemieeinsatz. 
Unsere Bauern brauchen Monokulturen, um 
Lebensmittel so billig, wie vom Konsumenten 
erwünscht, herstellen zu können. 		
	                                                

   Reden Sie darüber!         

A. Trimmel und L. Perschl
Team Grüne Kreuzstetten
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 „Mahlzeit miteinand!“

Spezialitäten aus rund 10 verschiedenen Natio-
nen wurden den Besuchern in den letzten beiden 
Jahren angeboten.

Gegen einen kleinen Unkostenbeitrag konnte man 
sich durch verschiedene Länder „durchkosten“. Auch 
in Kreuzstett en gebrautes Bier gab es im Angebot.

Die teilnehmenden Köchinnen und Köche bereiteten 
die Speisen zu Hause vor und boten sie den zahlrei-
chen Besuchern mit näheren Informationen zu den 
Köstlichkeiten im Gemeindezentrum dar.

Wer die Veranstaltung besucht hat, wird verstehen, 
dass in Zeiten von Corona heuer kein „Mahlzeit mitei-
nand!“ statt fi nden kann. Zu beengt und damit risiko-
beladen ist die Situation im Gemeindezentrum, dessen 
technische Infrastruktur man aber zum reibungslosen 
Ablauf für eine derartige Veranstaltung braucht.

Wir hoff en, Sie nächstes Jahr wieder bei Köstlichkeiten 
aus vieler Herren Länder begrüßen zu können. 
Vielleicht gibt es auch noch Menschen mit Wurzeln in 
„fremden“ Ländern, die dann mitmachen/ mitkochen 
wollen.

Kontakt: Lisi Perschl 0667 / 87 410 20

Liebe Oberkreuzstetter/innen!

Durch eine stimmungsvolle Gestaltung der Fenster in 
unserer Ortschaft möchten wir uns mit euch im Ad-
vent auf das Weihnachtsfest freuen.

Wir ersuchen daher um zahlreiche Anmeldungen 
(auch für Punschausschank an den Wochenenden), 
die wir unter folgenden Nummern bis 15.11.2020 gerne 
entgegennehmen:

Hermine Achter
02263 / 81 38
Hauptstraße 204
2124 Kreuzstett en

Angela Wohlmuth
0676 / 486 86 38
Hauptstraße 145
2124 Kreuzstett en

Der damalige Obmann des Dorferneuerungsvereines, 
Herr Siegfried Krassnig, hat 2002 die Adventfenster 
nach Oberkreuzstett en gebracht und diese noch zwei 
weitere Jahre organisiert. Von bastelfreudigen Frauen 

wurden die Krippenfi guren aus Stroh gestaltet, die bis 
heute noch in Verwendung sind.
Nach einer kurzen Pause wurde 2006 dieser schöne 
Brauch von mir wieder ins Leben gerufen und alle 
zwei Jahre durchgeführt. Ab 2010 werde ich von Frau 
Angela Wohlmuth unterstütz t.
Nach achtmaliger Organisation habe ich mich nun ent-
schlossen, diese Tätigkeit in jüngere Hände zu legen.
Frau Angela Wohlmuth hat sich bereit erklärt, diese 
Aufgabe für nächstes Mal zu übernehmen und hoff t, 
dass sich jemand fi ndet, der sie bei dieser uns lieb ge-
wordenen Tradition unterstütz t.

Ich persönlich möchte mich bei euch allen für eure 
jahrelange tatkräftige Unterstütz ung bedanken und 
bitt e um zahlreiche Anmeldung für unser Adventfens-
ter 2020.
                     
                                                                                                          

Hermine Achter
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Im Dienste der Familien und betagten Menschen 
in Kreuzstetten und Umgebung (Sozialhilfeverein)

Mitgliedsbeitrag 2020
Von unseren Vorstandsmitgliedern wurden die Erlag-
scheine für den Mitgliedsbeitrag 2020 ausgeteilt.
Wir bedanken uns für die Einzahlung, gleichzeitig 
auch für die Spenden.

Essen auf Rädern
Über unseren Verein können Sie auch Essen auf Rä-
dern beziehen. Dieses wird täglich zugestellt. Die Kos-
ten für eine Portion mit Zustellung betragen 6,50 €.

Wenn Sie Essen auf Rädern benötigen, rufen Sie bitt e 
Frau Stefanie Flandorfer unter der Tel. Nr. 02263/8875 
an. Derzeitig haben wir 26 ehrenamtliche 
Essensfahrer/innen.

Krankenbetten
Unser Verein besitz t auch Krankenbett en. Diese wer-
den an unsere Mitglieder kostenlos verliehen. Wenn 
Sie ein Krankenbett  benötigen, bitt e um Anruf bei Frau 
Stefanie Flandorfer.

Herzlichen Dank an die NÖ. Versicherung. Diese 
hat einen Teil der KFZ Versicherung für unser 
Vereinsauto übernommen.

Franz Strobl  
Obmann

Gemeinnütziger Verein für Sozialhilfe

Informationen unter www.naturimgarten.at oder beim „Natur im Garten“ Telefon
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

www.naturimgarten.at

Friedhöfe sind Orte des stillen Gedenkens und Treffpunkt zum 
Plaudern. Vögel, Insekten und blühende Pflanzen machen ihn zum 
„Lebensort“. 

Mehr Grün statt Stein: Bepflanzte Gräber sind nicht nur hübsch, 
sondern helfen gegen die sommerliche Hitze. Bepflanzungen mit 
immergrünen Bodendeckern sind attraktiv und pflegeleicht. Für 
schattige Standorte eignen sich beispielsweise Efeu (Hedera) und 
Immergrün (Vinca). Auf heißen, trockenen Gräber wachsen Fetthenne 
(Sedum) und Thymian (Thymus). Ihre Blüten schmecken Bienen und 
Schmetterlingen. 

Bäume spenden wertvollen Schatten an heißen Sommertagen. 
Größere Sträucher oder Hecken heimischer Gehölze sind wertvoll 
für die Artenvielfalt und schützen vor Wind. 

Graberde ohne Torf schont Moore und Klima. Wer die dunkle Farbe 
schätzt: torffreie Erden mit Rindenhumus oder Kohle sind auch 
schwarz-braun. 

Unkräuter: Für viele Friedhofbesucher ist ein gepflegtes 
Erscheinungsbild wichtig. Für die Entfernung unerwünschter 
Beipflanzen am oder rund um die Gräber sind umweltschonende 
Methoden wie jäten oder Pendelhacke ideal. Unsere Gemeinde pflegt 
bereits naturfreundlich am Friedhof und ersucht um Ihre Mithilfe!

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Hauswurz, Günsel und Latsche

Kriechspindel, Zwergmispel, Zimmer-
Alpenveilchen, Günsel und Fetthenne

DER NATURNAHE FRIEDHOF

Gemeindezeitung Vorlage Friedhof A5.indd   1 21.08.2020   09:05:04
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VS Kreuzstetten -  „Mit Schwung bis …“ 

Covid 19  - eine Pandemie begleitet uns in das neue 
Schuljahr 2020/21, das unter dem Mott o „Mit Schwung 
bis … - Klimaschutz “ steht. 
Das motivierte Team der Volksschule Kreuzstett en 
plante mit viel Schwung  und Engagement bestmög-
lich das Schuljahr 2020/21.

Die Volksschule kann in diesem Schuljahr, Schüler-
stand August,  mit 3 Klassen geführt werden. Da die 
Anmeldungen für die Nachmitt agsbetreuung wieder 
sehr zahlreich sind, werden unsere Schulkinder in 2 
Gruppen am Nachmitt ag betreut. 
Die unverbindlichen Übungen Tschechisch und die 
Bläserklasse werden ebenso erfolgreich weitergeführt. 

Danke - ALLEN, die das Lernen und Gestalten von 
gutem Unterricht und speziell den Ablauf des 2. Halb-
jahres im Schuljahr 2019/20 an der Volksschule Kreuz-
stett en so erfolgreich ermöglicht haben!

Einen guten Start 
in das neue Schuljahr wünscht                                                                                                                         

                      VD OSRin Silvia Heinisch  

Gerne stehe ich an der Volksschule 
Kreuzstett en bei Fragen oder Anliegen 
persönlich zur Verfügung! 

Dazu ersuche ich um Ihre Terminvereinbarung bei 
meinem Lehrerinnenteam, am Anrufb eantworter, mit-
tels einer Mitt eilung im Briefk asten bzw. per Mail an 
vs.kreuzstett en@noeschule.at

Einladungen der Volksschule Kreuzstetten
• „Tag der off enen Tür“ am 16. 

Oktober 2020
Einladung an alle Interes-
sierten den Unterricht in der 
Volksschule Kreuzstett en 
08.10 – 10.00 Uhr „mit Ab-
stand“ zu besuchen! 
Herzlich WILLKOMMEN! 

• „Adventfenster 2020“  am 29. November 2020 um 
17.00 Uhr bei der Volksschule

Ein herzliches DANKESCHÖN 
für die langjährige und gelungene Zusammenarbeit mit 
der Kindergartenleiterin Frau Evelyne Döltl  und mit der 
Kindergartenpädagogin Frau Brigitt e Strobl, die nun-
mehr in Pension sind. – Das TEAM der Volksschule 
wünscht euch eine wunderschöne und gute Zeit!

Hurra, ein Buswartehäuschen!
steht vor dem Schulhaus! DANKE!

Informationen und Neuigkeiten von der Volks-
schule Kreuzstett en fi nden Sie auf der Homepage: 
volksschule.kreuzstett en.at

Radfahren im Winter   

Kälte, Regen und Schnee können RadfahrerInnen 
nicht stoppen. Mit der richtigen Ausrüstung, ange-

passtem Fahrverhalten und geräumten Radwegen 
ist ganzjähriges Fahrradvergnügen gewährleistet.

Sichtbarkeit 
Helle Kleidung und gute Beleuchtung

Fahrrad winterfi t 
Breitere Reifen mit gutem Profi l

Fahrsicherheit 
Satt el niedriger stellen für gute Standfestigkeit

Geschwindigkeit anpassen 
Vor allem in Kurven

Infos unter 02742 219 19, radland@enu.at, radland.at
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Unwettereinsatz

Immer öfter hört oder liest man von extremen Un-
wett erereignissen. Doch am 22.08.2020 war dies kein 
fernes Ereignis, sondern traf uns direkt im Ort. Um  
ca. 17:30 Uhr fi el in kürzester Zeit so viel Regen, dass 
das Wasser nicht ausreichend abfl ießen konnte und zu 
Überschwemmungen im Ort führte, wie man sie seit 
über 30 Jahren nicht mehr gesehen hat. Die Hauptstra-
ße hatt e mehr Ähnlichkeit mit dem „Canale Grande“ 
in Venedig als mit einer Straße für Autos. Wir muss-
ten sie sogar eine Zeit lang sperren, da die Gefahr zu 
groß war, dass Autos hängen blieben oder gar „absof-
fen“. Der Sportplatz  (im Bild zu sehen), die Badgasse 
und auch die Umgebung um den Kirchenplatz  blieben 
nicht verschont. Mit fast 30 Kameraden waren wir 
bis nach Mitt ernacht im Einsatz , um die schlimmsten 
Spuren zu beseitigen. Die betroff enen Verkehrswege 
mussten von Schlamm und Schott er befreit werden 
und Keller wurden ausgepumpt. Das Unwett er traf 
aber nicht nur uns, auch die Kameraden in Oberkreuz-
stett en und Ladendorf hatt en sehr viel Arbeit in ihren 
Einsatz bereichen.

Corona
Ein Thema das natürlich auch die Feuerwehr dieses 
Jahr stark betroff en hat, ist die Corona-Pandemie. Für 
die Feuerwehren wurden vom Landesfeuerwehrver-
band regelmäßig Vorgaben erlassen, welche Hygiene-
maßnahmen im Einsatz  zu berücksichtigen sind und 
welche sonstigen Tätigkeiten erlaubt oder eben verbo-
ten sind. Oberstes Gebot war und ist stets, die Einsatz -
fähigkeit der Feuerwehr zu erhalten.
An dieser Stelle wollen wir uns aber auch bei Ihnen 
besonders dafür bedanken, dass vor allem im Straßen-
verkehr sehr viel Besonnenheit in der Lockdown-Pha-
se herrschte, denn wir hatt en noch nie so eine ruhige 
Phase, in der so lange kein einziger Einsatz  wegen 
einem Verkehrsunfall war. Trotz dem müssen wir na-
türlich stets einsatz bereit sein und so mussten wir alle 

unsere Veranstaltungen dieses Jahr absagen, sowohl 
den Tag der off enen Tore, als auch unseren Feuerwehr-
heurigen. Es wird dieses Jahr auch keine größeren 
Veranstaltungen der Feuerwehr geben, d.h. es wird 
dieses Jahr auch sicher kein Oktoberfest der Feuer-
wehr statt fi nden. Ebenso mussten wir leider auch alle 
unsere Aktivitäten im Bereich der Feuerwehrjugend 
einstellen, ein Punkt der uns besonders schmerzt, da 
wir auf dieses Projekt besonders stolz waren. In der 
Lockdown-Phase waren sogar sämtliche Tätigkeiten 
im Feuerwehrhaus, bis auf absolut dringende und un-
erlässliche Wartungstätigkeiten, untersagt. Erst jetz t 
können wir wieder mit Übungen und ähnlichen Tä-
tigkeiten beginnen. 
Das stellt uns natürlich vor besondere Herausforde-
rungen. Das Durchschnitt salter unserer Mitglieder 
wird nicht jünger und ohne der Möglichkeit neue 
Mitglieder auszubilden oder bei der Feuerwehrjugend 
für Nachwuchs zu sorgen, wird diese Situation nicht 
besser. Wir würden uns sehr freuen, wenn nach Coro-
na alle, die überlegt haben uns beizutreten, dies dann 
auch wirklich tun.
Eine weitere Herausforderung ist unsere Finanzie-
rung, bei der Sie, liebe Ortsbevölkerung, uns beson-
ders leicht unter die Arme greifen können. Die Feste 
wie der Heurige, das Oktoberfest oder der Ball (um 
den wir im Jänner auch schon Angst haben) dienen 
in erster Linie der Erhaltung und Neuanschaff ung 
von Ausrüstung. Im Herbst werden wir wieder einen 
Spendenaufruf veranstalten. Wir bitt en gerade unsere 
Stammgäste bei den Festen, bei dieser Spende uns mit 
ihrer Großzügigkeit zu bedenken, die Sie sonst immer 
bei unseren Festen zeigen.
Gerade in den herausfordernden Zeiten, wie Extrem-
wett erereignissen und einer Pandemie, sind wir stets 
immer bemüht, unsere Einsatz bereitschaft hoch zu 
halten und jederzeit helfen zu können, getreu unse-
rem Mott o: „Unsere Freizeit, für Ihre Sicherheit“.
Wir wollen Sie abschließend darauf aufmerksam ma-
chen, dass wir nur zu Einsätz en ausrücken können, 
von denen wir Bescheid wissen. Um uns zu alarmie-
ren, gibt es die bekannte Notrufnummer 122. Wenn 
Sie Hilfe benötigen, oder sehen, dass jemand Hil-
fe braucht, dann haben Sie keine Angst davor, diese 
Nummer zu wählen.

Für das Kommando
LM Andreas Zugaj 



28

Vereine | Institutionen

Liebe Kreuzstetter/innen!
Liebe Pfarrgemeinden!

Der Sommer liegt hinter uns, manches das über den 
Sommer hinweg ruhiger war, ist schon wieder ange-
laufen. In unseren Pfarren gibt es dieses Jahr die Start-
phase eigentlich nicht, vieles, das verschoben werden 
musste, soll jetz t hoff entlich im Früherbst folgen, z.B. 
die Firmung, manche Taufen und Hochzeiten.

Rückblick
Die letz ten kirchlichen Monate in Kreuzstett en wa-
ren geprägt von der Kirchensanierung in Oberkreuz-
stett en. So gibt es dort zurzeit keine Sonntagsmessen 
– wir feiern weiterhin gemeinsam in Niederkreuzstet-
ten (meist im Freien, denn sonntags gab es zumindest 
„messtaugliches“ Wett er). Ein Fest, das wir schnell 
nach Eröff nung der Möglichkeit feierten, war die Erst-
kommunion. In sehr familiärem Rahmen, da heuer 
auch nur sechs Kinder waren, konnten wir am 19. Juli 
dieses Fest begehen. Und es war ein sehr schönes Fest, 
das wir erleben konnten.

Die Sanierung in Oberkreuzstett en schreitet voran, 
jetz t ist es ruhiger, denn der Estrich braucht seine 
Trocknungsphase. Das Projekt hatt e sich ausgeweitet, 
denn anfangs wollten wir nur durch Durchschneiden 
der Wände trockenlegen. Das war schon genügend 
Arbeit mit Ausräumen, Abbauen und Demontieren. 
Aber die Durchfeuchtung des Bodens ließ uns dann 
doch tiefer gehen. Alle Aufl agen des Bundesdenkmal-
amtes befolgend, schaff ten wir es aus meiner Sicht, in 
Rekordzeit, dank der vielen freiwilligen Helfer/innen. 
Fachgerechtes Abtragen des Fliesenbodens (er muss 
ja wieder rein) und Reinigung jeder einzelnen Fliese, 
Ausgraben unter Aufl agen eines Archäologenteams, 
archäologischer Befund und Plan, Schott ern, Betonie-
ren, Dichtwanne durch Flämmen, Platt en verlegen, 
Estrich, …  und immer genügend Helfer/innen vor Ort 
und noch dazu Sachkundige. So können wir auf die-
ses Projekt schon jetz t mit großer Dankbarkeit schau-
en, auch wenn noch Vieles vor uns liegt. Und wenn 
auch manche an Sonntagen ausbleiben, so haben wir 
miteinander eine schöne Art des gemeinsamen Feierns 
am Sonntag gefunden und erlebt. Denn auch dafür 
braucht es zur Zeit weit mehr Engagement von vielen, 

als sich einfach in eine „immer vorbereitete“ Kirche zu 
setz en.
Das Hochwasser war etwas das wohl auch aus diesem 
Sommer in Erinnerung bleibt. In dieser Situation die 
Hilfe der Feuerwehren und von so vielen zu erleben 
war beeindruckend. Vergelt‘s Gott !

Ausblick
In Niederkreuzstett en steht uns eine sehr, sehr teure 
Außenrenovierung bevor. Genaueres wird hier noch 
folgen. Und wenn auch die Kirche auf den schnellen 
ersten Blick gut ausschaut, so sieht man auf den zwei-
ten, dass die Turmhaube durchrostet ist, Sandstein fas 
tjede Woche bröckelt, Dachbleche verrosten, … Hier 
brauchen wir noch eine gute Portion Optimismus, ei-
ne/n Bauleiter/in und fi nanzielle Unterstütz ung. Auf 
jeden Fall können wir dieses Projekt schon jetz t mal 
dem heiligen Josef anvertrauen, der ja ein guter „Bau-
meister“ war.

Unsere Aufgabe
So wichtig auch Gebäude sind, das Eigentliche von 
Kirche sind sie nicht, denn Kirche ist ein „lebendiger 
Bau“. Dass es auch hier viel Erhaltungsbedarf und so 
manchen Renovierungsbedarf gibt, kann nicht verbor-
gen bleiben. So sollte unsere erste Sorge wohl immer 
die Seelsorge sein, was aber oft durch viel anderes 
„Muss“ überlagert wird.

Darum bleiben wir immer auf einem Weg des Su-
chens, der uns zu den Menschen führt und mit ihnen 
auch zu Gott . Klingt vielleicht abgehoben, ist aber so, 
alles andere ist diesem Ziel nur förderlich.

So wünsche ich Ihnen/Euch einen guten Herbst. Mit 
herzlichen Grüßen, besonders an unsere Kranken, 
und im Gebet verbunden

Euer/Ihr Pfarrer Helmut Scheer
Pfarrverband Kreuzstetten

Kirchenplatz  4, 2124 Niederkreuzstett en
Telefon: 02263/814, Mobil: 0664/621 68 18
helmut.scheer@katholischekirche.at (Pfarrer)
kanzlei@pfarrverband-kreuzstett en.at (Pfarre)
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Region um Wolkersdorf Hauptstraße 28, 2120 Wolkersdorf
region@regionumwolkersdorf.at  www.regionumwolkersdorf.at  0664 / 611 33 00

Absage Regionsfest

Leider müssen wir das traditionelle Regionsfest 
aufgrund der Coronakrise heuer absagen. Die 
Gesundheit der Aussteller und der Besucher 
hat Vorrang. 

Wir hoffen auf ein Wiedersehen beim
Regionsfest 2021

Neue Regionalmanagerin

Ab 31. August übernimmt Frau Andrea Pleil die 
Geschäftsführung der Region um Wolkersdorf. 
Damit ändern sich auch die Öffnungszeiten im 
Regionsbüro.
Mo: 8:00 – 12:00 Uhr
Di: 8:00 – 12:00 Uhr
Mi: 8:00 – 12:00 Uhr
Do: 8:00 – 12:00 Uhr
Fr: Geschlossen

Das Regionsbüro ist telefonisch unter der 
Nummer 0664 611 33 00 oder per mail unter 
region@regionumwolkersdorf.at erreichbar. 

RuWi auf Schatzsuche

Endlich ist es soweit! Es gibt ein neues 
Abenteuer der  kleinen Weinbergschnecke 
RuWi. Diesmal begibt sie sich in den 
Gemeinden der Region auf Schatzsuche. Was 
wird sie wohl alles finden?

Neugierig? Das Buch ist in der Trafik 
Sterzinger und bei Barbara Wittmann 
(office@grafik-wittmann.at) erhältlich.
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Damen & Herren Aktiv-Gymnastik  

Kräftigen – Dehnen - Mobilisieren

•	 Gezielte Aufwärmgymnastik
•	 Dosiertes Herz-Kreislauftraining
•	 Aufbau von Hauptmuskelgruppen
•	 Trainieren mit dem eigenen Körpergewicht
•	 Mobilisierung der Gelenke
•	 Funktionsgerechte Übungen für Wirbelsäule
•	 Kräftigen der Tiefenmuskulatur 
•	 Lösen von Verspannungen 
•	 Gleichgewichtsübungen
•	 Entspannungseinheiten

Damen und Herren jeden Alters sind herzlich will-
kommen. Auch für Anfänger oder Wiedereinsteiger.

Wo: Turnsaal der Volksschule Kreuzstetten
Wann: ab 17. 09. 2020 
jeden Donnerstag 19.00 - 20.00 Uhr 
Kosten: EUR 50,- pro Semester
im Rahmen der SPORTUNION Kreuzstetten

!! BITTE EIGENE MATTEN MITBRINGEN UND  
ABSTAND EINHALTEN !!

Information und Anmeldung bei Übungsleiterin
Gabriele Dienstl 0664 49 83 114
gabriele.dienstl@gmail.com

Ich freue mich auf deine Teilnahme!            
Gabi Dienstl

Sitzgymnastik für Senioren 

Wer rastet, der rostet!

Was ist Sitzgymnastik? Bei dieser Form der sanften 
Mobilisierung des Körpers sitzen wir im Sesselkreis 
und machen gezielte Übungen für

•	 Nacken und Halswirbelsäule
•	 Schultern, Arme und Finger
•	 Oberschenkel und Waden
•	 Kniegelenke und Knöchel
•	 Vertiefendes Atmen

Kleine Gedächtnisübungen und lustige Spiele bringen 
zusätzlich Spaß und Schwung. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich willkommen.

Wo: Gemeindezentrum Kreuzstetten
Wann: ab 16. 09. 2020 
jeden Mittwoch 10.15 – 11.00 Uhr
Kosten: EUR 40,- pro Semester
im Rahmen der SPORTUNION Kreuzstetten
Bequeme Alltagskleidung ist ideal.

!! BITTE ABSTAND UND HYGIENE MASSNAHMEN 
VOR ORT EINHALTEN !!

Information und Anmeldung bei Übungsleiterin
Gabriele Dienstl, 
ausgebildet in LIMA (Lebensqualität im Alter) 
und GesundheitsGymnastik

0664 49 83 114 
gabriele.dienstl@gmail.com

Ich freue mich auf deine/Ihre Teilnahme!         
Gabriele Dienstl
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Liebe Gemeindebürger und Sportfreunde!

Wiederanlauf der sportlichen Aktivitäten unter 
COVID 19
Nachdem die Schutz maßnahmen von der Regierung 
gelockert wurden, konnten wir das Training am 3. Juli 
mit einem Trainingsmatch zwischen der Kampfmann-
schaft und Reserve starten. Danach standen noch 5 
weitere Vorbereitungsspiele am Programm, bei denen 
unser Trainer noch einiges bzgl. Mannschaftsumstel-
lung ausprobierte.
Die Ergebnisse der Spiele waren:
FCK – Markgrafneusiedl 4:4
FCK – Würnitz  1:1
FCK – Altruppersdorf 3:1
FCK – Schratt enberg 2:2
Mistelbach Res – FCK 0:0

Zu- und Abgänge in der Sommerübertrittszeit
Abgänge:
Hucko Jan    => CZ  
Otahal Matej   => CZ
Moldaschl Thomas  => Ulrichskirchen

Zugänge (Trikot-Nummer):
Fenth Patrick (15)  <= SpVgg Westheim
Klein Christian (10)  <= SV Leobendorf
Kofl er Tobias (8)   <= SV Leobendorf
Waink Roland (14)  <= SV Leobendorf
Weichselberger Tim (9)  <= SV Leobendorf
Zwieb Lukas (13)  <= SV Leobendorf
Pichler Mario (Res)  <= Langenzersdorf

Mit den guten Ergebnissen in der Vorbereitung und 
den Neuzugängen, die sich sportlich und gesellschaft-
lich sehr gut in die Mannschaft integriert haben, geht 
es nun in Richtung Meisterschaft 2020/21.

Leider hat uns beim ersten Meisterschaftsspiel gegen 
Groß-Schweinbarth das Wett er wieder einmal einen 
Streich gespielt. Aufgrund der starken Regenfälle bei 
Ende der 1. Halbzeit war der Sportplatz  nach der Pau-
se nicht mehr bespielbar und das Match wurde vom 
Schiedsrichter beim Stand von 1:0 abgebrochen. 
Das Spiel wird voraussichtlich am 26.11.2020 fortge-
führt. Die Entscheidung liegt im Moment beim NÖFV.

Veranstaltungen
Die beide Themen-Frühschoppen, die wir anstatt  dem 
diesjährigen Sportlerheurigen veranstaltet haben, wa-
ren unerwartet sehr gut besucht. Da wir nicht mit ei-
nem solchen Andrang gerechnet haben, konnten wir 
einige Besucher leider nicht mehr mit Essen versorgen. 
Ich bitt e dies zu entschuldigen und hoff e, dass wir es 
bei der nächsten Veranstaltung wieder gut machen 
können. 

Auch beim 5. Beachvolleyballturnier des FCK waren 
wieder 16 Teams aus der Umgebung vertreten. Das 
Turnier war bis zum Einbruch des starken Unwett ers 
ein voller Erfolg. Leider war die Siegerehrung nicht 
mehr möglich, da die meisten Teams fl uchtartig vor 
den Wassermassen fl ohen. Auch der Sportplatz  mit 
der alten Kantine stand bis zu 40cm unter Wasser. Ich 
möchte mich bei allen Helfern und der FF Kreuzstett en 
für ihren Einsatz  und der raschen Hilfe bedanken.

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Mitarbei-
tern, Sponsoren, Gönnern und den treuen Fans für 
die Unterstütz ung und Treue bedanken. Ihr seid eine 
wichtige Stütz e des FCK.
Der FC Kreuzstett en wünscht allen einen wunder-
schönen Herbst!

Fallmann Franz
für den Vorstand des FC Kreuzstetten 
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NÖ Tage der offenen Ateliers 2020

Mag.art Christiana Simons 
Malerei, Grafik, Fotografie

Hochreithgasse 11 
2124 Oberkreuzstetten

Sa, 17. Oktober 2020, 14.00 – 18 .00 Uhr 
So, 18. Oktober 2020, 14.00 – 18.00 Uhr
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…in den Herbst
die Tage werden kürzer, die Zeit für Ruhe und Entspannung länger. Kommen Sie zu uns, wir 

verwöhnen Sie, stärken Ihr Immunsystem und unterstützen Ihre Gesundheit auf allen Ebenen.

Herzlich willkommen
in unserer Praxis für Bioresonanz, 

Energiearbeit und Massage

Regina Steininger                                             Ing. Hubert Hradil

Der Weg zu mehr Gesundheit      

Sie suchen neue Wege, um sich gesund und 
fit zu fühlen und um den Stress abzubauen? 

BIORESONANZ
Wellen die bewegen - Optimale Hilfe bei                     
Allergien, Haut u. Darmproblemen, Migräne,
chron. Beschwerden, Übergewicht, Raucher-
entwöhnung. 
AKUPUNKTUR OHNE NADELN ist völlig 
schmerzfrei. 
VISUALISIERUNGSTECHNIKEN, Coaching 
und Persönlichkeitsentwicklung für bessere 
Lebensperspektiven. Kommen Sie zu einem 
kostenlosen Erstgespräch.

Mit sanftem Druck zur Entspannung
Sie wollen Ihre Verspannungen, Rücken- und 
Kreuzschmerzen los werden?

MASSAGE
löst Rückenbeschwerden - Mein Angebot
klassische Massagen, 
Lymphdrainage,     
Fuß/Handzonenmassage,                       
APM, Schröpfen, 
Craniosacral 
Narbenentstörung u.v.m. 
Daraus stelle ich das für Sie und Ihre 
Beschwerden optimale Massageprogramm
zusammen und Sie vergessen den Alltag.

RUFEN SIE UNS AN – WIR SIND GERNE FÜR SIE DA 

Sie finden uns in der Ordination Dr. Arpad Pock, Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten
REGINA STEININGER                                                                                  ING. HUBERT HRADIL                 
Mobil 0664 432 93 24                                                                                    Mobil 0699 1 089 089 9
Mail r.steininger@lex-vitae.at                                                                        Mail  massage@hradil.at    
http www.lex-vitae.at                                                                                     http www.hradil.at

Unser Tipp, Wohlfühlgutscheine sind immer ein wertvolles Geschenk.

Energetische Methoden sind keine Behandlungen im schulmedizinischen Sinn, sondern eine sinnvolle Ergänzung.

verwöhnen Sie, stärken Ihr Immunsystem

Regina Steininger  
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Liebe Gäste und Freunde des Freibades Kreuzstetten! 

 

Wie bereits bekannt, müssen wir, 
Uschi und Johann Gamerith, 

 aus gesundheitlichen Gründen mit Ende dieser Saison  
unsere Tätigkeit im Freibad zurücklegen. 

 

Wir möchten uns auf diesem Weg recht herzlich bei Ihnen/Euch  
für vier abwechslungsreiche und schöne Saisons bedanken! 

 

Es war uns eine Freude Sie/Euch kennenzulernen und freuen uns 
auf ein Wiedersehen – gerne auch in unserem  

Gasthaus zur Eisenbahn in Hautzendorf! 

 

Wir wünschen Ihnen/Euch alles Liebe  
und dem neuen Pächter/ der neuen Pächterin  

alles Gute, viel Erfolg und sonnige Badesaisons. 

 

Außerdem möchten wir dem Bürgermeister Adi Viktorik  
und dem Vizebürgermeister Roland Kreiter sowie  

den Gemeindearbeitern und allen freiwilligen Helfern  
unseren Dank für die gute Zusammenarbeit aussprechen! 

 

Uschi und Johann Gamerith 
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